
Neu erschıienene Bücher, Lieierungswerke und Broschüren. 2387

derten Kulturarbeit aut wirtschaftlichem, industriellem, sozialem, W1SSEeN-
schaftlichem und künstlerischem (jebilete geleıistet, tut doppelt noL, WIe-
der einmal in schlichten orten daran erinnert werden, Wwas die Welt
den selbstlosen Söhnen des Patriarchen der Mönche verdankt.

autern Dr J0S. Höller.

Beschreibung der Wailfahrt und Walilfahrtskirche Maria aın Del
Salzburg mıit Gebetanhang, zusammengestellt VOIN L Re ch L
Benediktiner-Urdenspriester ONn St eier Salzburg. Radlınger, Salzburg
1913, 80 nıt Abbildungen.

1)as tür die Pılger bestimmte Schriftchen zeichnet sich AaUus durch
ründliche, aut eingehendes Studıum der Quellen Iiußende Darlegungen,

die m1ttels guter Illustrationen och estere (jestalt gewinnen. Erireulich
ist die Erneuerung der alten der Benediktiner, dıe Pılger anzuleiten,
ehren.
bel jedem der Altäre der Wallfahrtskirche den Patron derselben VCI-

Derselbe Vertasser hat schon 1894 die (jeschichte (076' Marıa Plain
kurz behandelt ın seinem Buche ‚Marıanisches Salzburg‘“, das sich würdig
den Schritten des Kolb ber Marienverehrung In nter- und ()beröster-
reich an die Seite stellt. Haäatten WIr doch über alle Diözesen solche sach-
gemäbhe Bücher, welche in einfacher, darum eindringlicher Art dartun, w1e
das katholische Oolk die (ijottesmutter verehrt hat un noch heute tut!
[ )ürtte ich einen Wunsch aussprechen, ware CD, INa möchte noch mehr
statistisches Material geben über die 7ahl der Yrozessionen, Pılger un

tafeln verötffentlichen.
Kommunikanten, ann auch einıge der alten, oft ansprechenden Votiv-
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Werke anderen Inhaltes
Die Kreuzauffindungslegende. Untersuchungen über ihre altchristlichen

Frassungen mit besonderer Berücksichtigung der syrischen exte VON D
StraubiLnger (Forschungen 7A33 christlichen Literatur- und ogmenge-
schichte Aul Heft. Schöningh, Paderborn 1913 V1 108 Sub-
skriptionspreis 3.60 M  J für Nichtabonnenten 4.506

[Die Legende on der Auffindung des hl TeuUzes durch Kaiser Kon-
STtantiıns utter kennt jeder Katholik AUSs einem Erbauungsbuch und jeder
Kunstfreund AaUS berühmten Darstellungen der christlichen uns (Florenz—
ROom) Wır kennen gvewöhnlich 1Ur mehr eine Form der Ueberlieferung.
Im und Jahrhundert jedoch gingen mehrere verwandte Erzählungen
VOIl der Kreuzauffindung nebeneinander her dıe [0)8| Straubinger als abend-
ländisch erklärte eigentliche Helenalegende und daneben dıe orj]entalischen
(Cjestalten der Erzählung VOIlL as Cyriakus und Von Protonika. Der Ver-
fasser sucht durch eine CNAUE Untersuchung einer Anzahl (0)8| JTexten die
einschlägigen philologischen Fragen nach der Herkunft der einzelnen aS
SUNSCNH;, ach der Heimat und dem er derselben un: besonders nach
em Verhältnis der Texte untereinander weIit als möglıch testzustellen.
Das Ergebnis ist dieses: Der lateinische ext der Cyriakuslegende steht der
syrischen Ueberlieferung näher als der orlechischen. Fıne Abhängigkeıit der
beiden ersteren ist darum wahrscheinlich, ber nicht sicher. DIie He1ımat
der Legende 1St Syrıen, die Entstehungszeit dıe erste Hältte des Jahrhun-
derts Die Cyriakuslegende dürftfte sich A4aUus der alteren Helenenlegende her-
ausgebildet haben Als eine andere Erweıterung dieser nämlıiıchen Legende
erscheint dıe Schilderung eiıner ersten Kreuzauffindung durch Protonike
unter Kalser Claudius. Und VO  e dieser arlante ist die erstgenannte Cyriakus-
legende möglicherweıise uch beeinflußt. Diese Textuntersuchung {berührt


